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Informationen über das Sonderprodukt „HIG-dynamisch“ sowie  
über den Einbau eines intelligenten Messsystems 

 
 

Das Sonderprodukt „HIG-dynamisch“ regelt die Belieferung mit Strom mit einem dynamischen Tarif. 
Der Tarif spiegelt die Preisschwankungen auf den Kurzfristmärkten für Strom, den sogenannten 
Spotmärkten wieder. Bezugspunkt für den Tarif dieses Vertrags ist die Preisbildung am Day-Ahead-
Markt der Energiebörse EPEX SPOT SE. Aktuell wird an jedem Werktag um 14 Uhr in einer Auktion 
ein Preis für jede Stunde der 24 Stunden des nächsten Tages ermittelt; am Freitag oder vor einem 
Feiertag jeweils für jede Stunde der folgenden Tage bis Montag oder den ersten Werktag (ohne 
Sonnabend) nach dem Feiertag. 
Das zu zahlende Entgelt im „HIG-dynamisch“ besteht neben dem Arbeitspreis und dem monatlichen 
Grundpreis aus einem Energiepreis pro Kilowattstunde, der sich am Day-Ahead-Markt der 
Energiebörse EPEX SPOT SE (www.epexspot.com) für die jeweilige Stunde fortlaufend neu bildet. 
Sie als Kunde können durch Steuerung Ihres Strombezugs von Stunden günstiger untertägiger 
Börsenpreise (etwa aufgrund der Verfügbarkeit erneuerbarer Energien wie Wind oder Sonne im 
Stromnetz) profitieren und – soweit möglich – in Stunden hoher Strompreise (z. B. wenig Wind bzw. 
Sonne) Ihren Bezug reduzieren. Im Gegensatz zu einem statischen Tarif, bei dem ein einheitlicher Preis 
für alle Stunden eines Jahres gilt, werden bei einem dynamischen Tarif Preisschwankungen (bei denen 
der Strom besonders günstig oder teuer ist) unmittelbar wahrgenommen. Dies birgt sowohl Risiken als 
auch Chancen und ist besonders attraktiv für Kunden, die einen erheblichen Teil ihres Stromverbrauchs 
in Stunden mit günstigeren Preisen verlagern können. 
Neben Preisunterschieden für einzelne Stunden eines Tages unterliegt der Strommarkt insgesamt 
Preisschwankungen. So kam es etwa als Folge des Ukrainekrieges trotz weiterhin bestehender 
unterschiedlicher Stundenpreise zu einem starken Preisanstieg des Gesamtmarktes (durchschnittlicher 
Tagespreis). Solche allgemeinen Preisentwicklungen werden bei einem dynamischen Tarif nicht durch 
einen vereinbarten Festpreis abgefangen und dadurch verzögert weitergegeben. Dies birgt sowohl 
Risiken als auch Chancen. Von einem Absinken des allgemeinen Preisniveaus partizipieren Sie als 
Kunde ebenfalls unmittelbar und nicht wie bei einem Festpreis nur verzögert. 
Die Bindung des tatsächlichen Strombezugs an den aktuellen Börsenpreis des Spotmarktes kann 
zudem dazu führen, dass die Höhe der von Ihnen zu zahlenden Rechnung aufgrund der volatilen 
Börsenpreise und etwaiger jahreszeitlicher Verbrauchsschwankungen monatlich stark variiert. 
Im Laufe des Jahres 2025 sollen die Day-Ahead-Auktionen an der Strombörse EPEX SPOT SE von 
Stunden- auf Viertelstundenprodukte umgestellt werden. Ab der Umstellung der Day-Ahead-Auktionen 
auf Viertelstundenprodukte bildet sich der Energiepreis für jede Viertelstunde am Day-Ahead-Markt der 
Energiebörse EPEX SPOT SE fortlaufend neu. 

 
Chancen: 

Anpassungsfähigkeit und Belohnung für Energieeffizienz: Verbraucher können ihren 
Energieverbrauch mit dynamischen Tarifen flexibel gestalten. Sie werden finanziell belohnt, wenn sie 
Energie sparen oder ihren Verbrauch steuern. 

Beitrag zur Netzstabilität: Verbraucher, die ihren Energiebedarf flexibel anpassen, helfen das 
Stromnetz zu stabilisieren. Sie können Lastspitzen vermeiden und Erzeugungsspitzen verringern. 

Berücksichtigung von Preisschwankungen: Dynamische Tarife richten sich nach den Marktpreisen, 
die sich ändern können. Wenn der Strompreis auf dem Markt sinkt, zahlen Verbraucher weniger für 
ihren Strom. 

Individuelle Steuerung: Dynamische Tarife erlauben es Verbrauchern, ihren Energieverbrauch besser 
zu kontrollieren. Sie können den Tarif an ihre persönlichen Präferenzen und Bedürfnisse anpassen. 

http://www.epexspot.com/
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Risiken: 

Preisschwankungen: Dynamische Tarife sind an die Marktpreise gekoppelt, die erheblichen 
Schwankungen unterliegen können. Während niedrige Preise zu Einsparungen führen, können hohe 
Preise unerwartet hohe Stromkosten verursachen. 

Komplexität: Dynamische Tarife erfordern ein gewisses Maß an Wissen und aktiver Kontrolle. 
Verbraucher müssen sich mit den Preisschwankungen und den Folgen für ihren Verbrauch 
beschäftigen. 

Unvorhersehbarkeit: Die Strompreise können unvorhersehbar sein, insbesondere bei unerwarteten 
Ereignissen wie Naturkatastrophen oder politischen Entwicklungen. Dies kann zu Unsicherheit führen. 

Verhaltensänderungen: Verbraucher müssen ihr Verhalten ändern, um von dynamischen Tarifen zu 
profitieren.  

 
 

Damit der Verbrauch der jeweiligen Stunde bzw. Viertelstunde zugeordnet werden kann, ist ein 
intelligentes Messsystem erforderlich. 

 
Was ist ein intelligentes Messsystem? 

Ein intelligentes Messsystem ist ein Gerät, das den Stromverbrauch und die Stromerzeugung von 
Haushalten und Unternehmen misst und über eine Kommunikationsverbindung an den Netzbetreiber 
oder den Messstellenbetreiber übermittelt. Ein intelligentes Messsystem besteht aus einem digitalen 
Stromzähler, einem Kommunikationsmodul und einer Anzeigeeinheit. Das Messstellenbetriebsgesetz 
(MsbG) regelt die Einführung und den Betrieb von intelligenten Messsystemen in Deutschland. Das 
Gesetz sieht vor, dass bis zum Jahr 2032 alle Stromkunden mit einem intelligenten Messsystem 
ausgestattet werden sollen, sofern dies technisch möglich und wirtschaftlich vertretbar ist. Der Einbau 
eines intelligenten Messsystems im Sinne des MsbG erfolgt durch einen zugelassenen 
Messstellenbetreiber, der grundsätzlich vom Stromkunden oder vom Netzbetreiber beauftragt wird. Der 
Messstellenbetreiber ist für die Installation, die Wartung und die Datenübertragung des intelligenten 
Messsystems verantwortlich. Der Stromkunde kann die Anzeigeeinheit des intelligenten Messsystems 
nutzen, um seinen Stromverbrauch und seine Stromerzeugung zu überwachen und zu optimieren. 

 
Ein intelligentes Messsystem bietet verschiedene Vorteile: 

Energieeffizienz und Verbrauchsoptimierung: Durch die Nutzung intelligenter Messsysteme können 
Verbraucher ihren Stromverbrauch effizienter steuern und den Energieeinsatz optimieren. Dies kann 
dazu beitragen, Stromkosten zu senken. 

Klare Informationen über den Verbrauch: Intelligente Messsysteme bieten detaillierte und klare 
Informationen über den eigenen Stromverbrauch. Dies hilft, das eigene Verbrauchsverhalten besser 
zu verstehen und gezielt Maßnahmen zur Energieeinsparung zu ergreifen. 

Keine Vor-Ort-Ablesung mehr erforderlich: Bei intelligenten Messsystemen ist keine Vor-Ort- 
Ablesung mehr notwendig, was den Prozess vereinfacht. 
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